
Die projekt REGION BRAUNSCHWEIG GMBH, der Initiativkreis
Neuer Wirtschaftszweig Biokraftstoffe und die Wolfsburg AG
initiieren einen Erfahrungsaustausch führender Bioenergie-
experten: „BioEnergie – Globale Impulse für regionale Wert-
schöpfung“, so der Titel der gemeinsamen Veranstaltung am
1. September,  von 14 bis 17 Uhr im Wolfsburger Forum AutoVision

(Atrium, 3. OG.). An der Tagung
nimmt Bundesumweltminister
Sigmar Gabriel teil. Nicht zu-
letzt aufgrund der perspektivi-
schen Verknappung nicht er-
neuerbarer Energieressour-
cen, zeichnet sich weltweit
eine Wende zum verstärkten
Einsatz erneuerbarer Ener-
gien ab. Insbesondere bei
der BioEnergie eröffnen sich
konkret neue Chancen für

die Wirtschaft und den Arbeitsmarkt in unserer Region. Die
Veranstaltung vertieft, in Anschluss an ein Referat des Bun-
desumweltministers zum Thema „Innovationspotenzial Bio-
Energie“,  deshalb in zwei Diskussionsforen neben globalen Im-
pulsen insbesondere den Aspekt regionale Wertschöpfung.
Rückfragen zur Veranstaltung und eine Anmeldung (bis spätes-
tens 21. August) sind unter info@projekt-region-braunschweig.de
möglich.
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Mittelstandszirkel COIN:  Gemeinsame
Weiterbildung „Verhandeln mit Kunden“

Das Beherrschen professioneller Verhandlungsstrategien bildet
eine Schlüsselqualifikation für den unternehmerischen Erfolg.
Diese Erfahrung brachte Unternehmen des Mittelstandszirkels
COIN (COoperation INitiative Research Airport Braunschweig)
auf die Idee, sich gemeinsam zum Thema „Professionelles Ver-
handeln mit Kunden“ weiterzubilden. Dafür konzipierte die projekt
REGION BRAUNSCHWEIG GMBH ein maßgeschneidertes Seminar
mit vielen Praxisbeispielen und Aha-Effekten für alle Beteiligten. Auf
der Agenda stand z. B. der gekonnte Umgang mit schwierigen
Gesprächspartnern. „Das Seminar war direkt auf unsere Bedürfnisse
zugeschnitten“, so Lars Kuhn, Geschäftsführer des Ingenieurbüros
Kuhn und Partner in Braunschweig und COIN-Aktiver der ersten
Stunde. Deshalb, ist Kuhn überzeugt, habe sich auch die Vorarbeit
mehr als gelohnt: „Wir haben uns vorher genau überlegt, welchen
gemeinsamen Bedarf wir aus der Praxis mitbringen.“ Mit dem
Lernerfolg sind die Teilnehmer äußerst zufrieden.

Globale Impulse für regionale Wert-
schöpfung: BioEnergietagung mit
Bundesminister Gabriel

Atrium des Forums AutoVision, Wolfsburg
Foto: Wolfsburg  AG

Praxisorientiertes Lernen als entscheidende Grundlage zur
Wissensvermittlung und Kompetenzförderung an Haupt- und
Förderschulen gewinnt als gesellschaftliche Querschnittsauf-
gabe im Übergang von Schule in Ausbildung und Arbeitswelt
zunehmend an Bedeutung. Dieses Fazit zogen rund 120 Ta-
gungsteilnehmer aus Schulen und Bildungseinrichtungen
beim Projekt aktiv…-Fachtag. Das Projekt aktiv… an Haupt- und
Förderschulen ist bei der projekt REGION BRAUNSCHWEIG
GMBH angesiedelt. Thematisiert wurden dabei insbesondere in
der Projektlaufzeit generierte Erfahrungen in der Kompetenz-
förderung. Eine Dokumentation zum Fachtag mit Ergebnissen,
Berichten und Fotos bietet die Internetseite www.projektaktiv.de.

Fachtag Praxisorientiertes Lernen:
Projekt aktiv - Erfahrungen weitergeben

Fachtag Praxisorientiertes Lernen: Blick in eine Arbeitsgruppe

Zum zweiten Mal nach 2005 hebt in dieser Woche das
Sommercamp Fliegen der projekt REGION BRAUNSCHWEIG
GMBH ab. Jeweils 12 Jugendliche im Alter von 15 bis 19 Jahren
werden vom 24. bis zum 28 Juli und noch einmal vom 21. bis zum
25. August theoretische und praktische Einblicke in die natur-
wissenschaftlichen, technischen und sicherheitsbezogenen Aspekte
des Fliegens erhalten und selbst fliegen können. Für das zweite
Sommercamp sind noch wenige Plätze frei.
Die projekt REGION BRAUNSCHWEIG GMBH und die STIFTUNG
NORD/LB • ÖFFENTLICHE engagieren sich gemeinsam mit
Unternehmen und Instituten rund um den Braunschweiger
Forschungsflughafen in den Sommer Camps für das Ziel,
Jugendliche, insbesondere Mädchen, für naturwissenschaftliche
und technische Themen zu begeistern. Gerade in diesem Bereich
sorgt der zunehmend fehlende akademische Nachwuchs in
Deutschland für Standortprobleme. Die Camps leisten einen Beitrag
zur langfristigen Nachwuchsförderung in der Region. Ein
Herbstcamp Schiene Mitte Oktober ergänzt dieses Format zur
Nachwuchsförderung.

Sommercamps Fliegen auf der Startbahn
– Termin für Herbstcamp Schiene steht
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200 Fachbesucher 
aus Unternehmen, 
Fo r s c h u n g s e i n -
richtungen, Insti-
tutionen und Po-
litik zeigten sich 
beeindruckt vom 
entwickelten pra-
xisnahen Veranstal-
tungsformat und 
nahmen die Gele-

genheit wahr, aktuelle Entwicklungen in den Fahrzeugen im 
Bereich „Autonomes Fahren“ gleich vor Ort selbst zu testen. 
Das Dialogformat „Wirtschaft trifft Wissenschaft“ der projekt 
REGION BRAUNSCHWEIG GmbH vermittelte am 6. Dezem-
ber auf dem Parkplatz des 
Volkswagenwerkes Salzgitter 
einen Überblick über bereits er-
reichte Ergebnisse und zukünf-
tige Entwicklungen rund um 
das Thema autonome Fahrsys-
teme.  Dr. Rudolf Krebs, Werk-
leiter Salzgitter der Volkswagen 
AG, als Gastgeber der Veran-
staltung,  Detlef Tanke, Zweiter 
Vorsitzender des Betriebsrates 
Volkswagen Salzgitter und 
Hermann Eppers MdL als Bür-
germeister der Stadt Salzgitter 
begrüßten die Aussteller und Fachbesucher.  Herr Matthias 
Keune, Geschäftsführer der CARLECTRA GmbH führte durch 
das Fachprogramm und die Fahrerprobungsmöglichkeiten. 
Insgesamt 12 Unternehmen und Forschungseinrichtungen 
aus der Region demonstrierten ihre Modelle in der Ausstel-

Autonomes Fahren ist regionales 
Kompetenzfeld: Wirtschaft traf Wis-
senschaft bei Volkswagen Salzgitter

ITS Niedersachsen e.V. stellt erfolg-
reich die Weichen für das Jahr 2008

lung oder luden die Be-
sucher zum Praxistest 
auf einem abgegrenzten 
Parcours ein. Dr. Mar-
kus Lienkamp, Leiter 
Fahrzeugforschung, 
Volkswagen AG, zeigte 
abschließend einen 
Blick auf die Entwick-
lungen von Morgen und 
Übermorgen aus der 
Sicht der Volkswagen 

AG. Die anschließende Führung im Werk Salzgitter nutzen 
die Aussteller und Fachbesucher reichlich, und zeigten sich 
von der modernen Motorenserienfertigung des Standortes 
beeindruckt. Zudem konnte auf dem Werksgelände der VW 
Passat „Caroline“ besichtigt werden, der im November bei 
der DARPA Urban Challen-
ge in den USA durch seinen 
hervorragenden siebten Platz 
die Kompetenz der Region im 
Bereich „Autonomes Fahren“ 
unter  Beweis gestellt hatte.
Die Reihe „Wirtschaft trifft Wis-
senschaft“ verfolgt das Ziel, 
die hervorragenden wissen-
schaftlichen Kompetenzen 
der Region, wie etwa in der 
Fahrzeugtechnik,  insbeson-
dere für kleine und mittlere 
Unternehmen zugänglich und 
nutzbar zu machen. Insgesamt haben sich mehr als 300 Un-
ternehmen, 30 wissenschaftliche Institute der Hochschulen 
und Forschungseinrichtungen an bislang vier „Wirtschaft-
trifft-Wissenschaft“-Formaten beteiligt. 

Der auf Initiative der Landesinitiative Telematik gegründete 
Verein ITS Niedersachsen e.V. konnte auf seiner ersten Mit-
gliederversammlung ein positives Fazit ziehen. Für das Ge-
schäftsjahr 2008 wird der Verein seine themen- und projekt-
bezogenen Aktivitäten weiter ausbauen und sich zugleich 
thematisch insbesondere auf die Kerngebiete der Entwick-
lung und Produktion sowie des Vertriebs von intelligenten 
Verkehrssystemen (Intelligent Transport Systems - ITS)  kon-
zentrieren. Hinrich Weis, Projektleiter der Landesinitiative Te-
lematik bei der projekt REGION BRAUNSCHWEIG GMBH, 
wird künftig als einer von zwei Geschäftsführern von ITS Nie-
dersachsen e.V. die operative Umsetzung dieser Ziele voran-

Sieht so die Zukunft im Transportwesen aus? Das Institut für Elektrische Anlagen 
und Automatisierungstechnik der Fachhochschule Braunschweig Wolfenbüttel 
stellte im Zelt seine Autonomen LKW-Modelle im Maßstab 1:16 vor.

Virtuell auf dem Nürburgring: Bürger-
meister Hermann Eppers (MdL) testet 
den Simulator der TU Clausthal.

Weltmeister der autonomen Feldroboter: Der Helios des 
Instituts für Landmaschinen und Fluidtechnik der TU 
Brunschweig auf dem Parcours in Salzgitter.

Wenn Lenkmaschinen den Fahrer ersetzen: 
Die VEHICO GmbH bietet als einziger deut-
scher Anbieter Produkte und Engineeringleis-
tungen dafür an. 

Dr. Rudolf Krebs, Werkleiter Salzgitter d. 
Volkswagen AG, begrüßte die Gäste.
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Die projekt REGION BRAUNSCHWEIG GMBH hat sich mit Erfolg
um die Weiterentwicklung des Projektes VIEL Lernende Re-
gionen zur Regionalen Bildungsberatungsagentur beworben.
Damit würdigt das Bundesministerium für Bildung und Forschung
die gründlichen Vorarbeiten und Erfahrungen des Projekts in Ko-
operation mit weiteren in der Region angesiedelten Bildungs-
projekten. So gibt es in der Region eine Vielzahl von Bildungs-
und Weiterbildungsakteuren. Die Vernetzung und Förderung dieser
Akteure soll durch die konzeptionelle Fortschreibung des VIEL-
Projekts unterstützt und begleitet werden.

Projekt VIEL: Erfolgreiche Bewerbung zur
Regionalen Bildungsberatungsagentur

Bestellportal im Internet www.entdeckerladen.de, das derzeit
von uns aufgebaut wird.

PRBS-kompakt: Wie groß ist das Interesse an Ihrer Geschäftsidee?

Christoph Michel: Einerseits groß. Spätestens seit dem Pisa-
Schock thematisieren alle das Thema Bildung, gerade auch im
naturwissenschaftlichen Bereich. Viele Eltern werden in Eigen-
initiative aktiv: So werde ich regelmäßig für private Kurse gebucht.
Wir sind auf Firmenjubiläen, Messen und Ausstellungen, aber auch
Kindergeburtstagen vertreten. Ich arbeite im Fortbildungsbereich
intensiv mit Kita-Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu diesem
Thema. Naturwissenschaftliche Früherziehung wird immer stärker
nachgefragt. Andererseits fehlt es den Kindertagestätten an finan-
ziellen Mitteln, sich Kompetenzen in diesem Bereich anzueignen.

Britta Michel: Hier könnten Unternehmen mit vergleichsweise
geringen Mitteln einen wichtigen Akzent setzen. Ein Kursus
über sechs Stunden für drei Kitagruppen oder ein halbtägiger
Workshop für Erzieher und Erzieherinnen kosten nur einige
hundert Euro. Das Interesse ist riesig, aber genau hier fehlt es an
Unterstützung.

PRBS-kompakt: Wie sind Sie auf den Ideen-Wettbewerb auf-
merksam geworden?

Christoph Michel: Unser Unternehmensberater bei der Gründung
hat uns auf den dreieckigen Wettbewerbs-Flyer aufmerksam
gemacht. Das passte zeitlich genau zu unserer eigenen Gründung

Britta Michel: Unsere Wettbewerbsteilnahme hat einen einfachen
Grund: Wir sind davon überzeugt, dass Science for Kids in
Deutschland etwas völlig Neues und zugleich Überzeugendes ist.
Diese Idee ist es wert, sie in der Region bekannt zu machen.

PRBS-kompakt: Wie haben Sie den Wettbewerb erlebt?

Christoph Michel: Parallel zum Wettbewerb startete unser
Unternehmen mit den Kursen, deshalb konnte ich mich nicht so
intensiv an den Wettbewerbs- und Qualifizierungsveranstaltun-
gen beteiligen, wie ich es mir gewünscht hätte. Am Seminar für
Öffentlichkeitsarbeit habe ich teilgenommen, das fand ich sehr
gut. Besonders positiv habe ich den Austausch mit den anderen
Gründern aus den unterschiedlichsten Bereichen erlebt.

PRBS-kompakt: Wo möchten Sie mit Science for Kids in einem
Jahr stehen?

Christoph Michel: Wir haben uns von Beginn an relativ breit
aufgestellt, um die erste Phase zu überstehen. Dann wollen und
müssen wir aber von unserer Idee leben können. Science for Kids
soll dann mit den Kursangeboten noch stärker in der Region und
darüber hinaus bekannt und etabliert sein. Der Onlineshop muss
dann erfolgreich laufen, da der Verkauf auf Dauer etwa zwei Drittel
des Umsatzes erbringen soll. Es bleibt also Vieles zu tun.

Britta und Dr. Christoph Michel wecken  naturwissenschaftliche Entdeckerfreude

Gemeinsam mit Ehefrau Britta beteiligte sich Dr. Christoph Michel
mit der gemeinsamen Gründungsidee „Science for Kids“ am
regionalen Ideen-Wettbewerb für Beschäftigung. Angebote von
Experimentierkursen zur Förderung des naturwissenschaf-
tlichen Interesses bei Kindern einerseits, das Internetportal
www.scienceforkids.de mit angeschlossenem Geschäft zum Erwerb
von Lernspielzeug und Experimentierzubehör für kleine und große
Entdecker andererseits, umfasst deren Geschäftsidee. PRBS-
kompakt sprach mit den Gründern über ihre Idee in der Bündelung
von Dienstleistung und Produktvertrieb, die Wettbewerbsteilnahme
und die nächsten Schritte des Unternehmens.

PRBS-kompakt: Bitte beschreiben Sie uns kompakt Ihre Ge-
schäftsidee…

Christoph Michel: Wir möchten das naturwissenschaftliche Inte-
resse von Kindern, etwa ab dem Kindergartenalter, fördern und
bieten dafür ein vielfältiges Spektrum an Kursen an. Dabei geht es
darum, mit praktischen Experimenten das große vorhandene
Interesse bei Kindern zu fördern, als elementaren Beitrag zur
naturwissenschaftlichen Frühförderung (Entwicklung des Inte-
resses an Naturwissenschaften und Technik).

Britta Michel: Wir verbinden dieses Dienstleistungsangebot
meines Mannes mit einem wirklichen Erlebniseinkauf in dem von
mir betreuten Ladengeschäft (ab dem 21. August in der Kannen-
gießerstraße 16 in Wolfenbüttel) und natürlich auch mit unserem

Aus dem Ideen-Wettbewerb:
Gespräch mit Ideen-Wettbewerbs-
teilnehmer„Science for Kids“
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Interesse bei Kindern zu fördern, als elementaren Beitrag zur
naturwissenschaftlichen Frühförderung (Entwicklung des Inte-
resses an Naturwissenschaften und Technik).

Britta Michel: Wir verbinden dieses Dienstleistungsangebot
meines Mannes mit einem wirklichen Erlebniseinkauf in dem von
mir betreuten Ladengeschäft (ab dem 21. August in der Kannen-
gießerstraße 16 in Wolfenbüttel) und natürlich auch mit unserem

Aus dem Ideen-Wettbewerb:
Gespräch mit Ideen-Wettbewerbs-
teilnehmer„Science for Kids“
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in Teilzeitjobs“, so Projektleiter Christian Wichert von der pro-
jekt REGION BRAUNSCHWEIG GMBH. Etwa 20 Betriebe, 
zum Teil geführt von Unternehmerinnen und Unternehmern 
mit Migrationshintergrund, haben in den vergangenen zwei-
einhalb Jahren mit Hilfe von PAMIR erstmals Ausbildungs-
plätze besetzt. Neben Unternehmen und Bildungsanbietern 
gehören dem PAMIR-Netzwerk auch strategische Partner an, 
wie die Arbeitsverwaltung und die Kammern. Bisher wurde 
PAMIR  im Rahmen der Europäischen Gemeinschaftsinitiative 
EQUAL gefördert, die zum Jahresende ausläuft. Derzeit sucht 
das Netzwerk mit Unterstützung der projekt REGION BRAUN-
SCHWEIG GMBH nach neuen Sponsoren. Projektpartner und 
Unterstützer zogen in Salzgitter gemeinsam das Fazit: „PAMIR 
darf nicht untergehen!“

Das Projekt „Eigenverantwortliche Schule und Qualitätsver-
gleich in Bildungsregionen und Netzwerken“, angesiedelt bei 
der projekt REGION BRAUNSCHWEIG GMBH, knüpft das 
Netz der Schulen in der Region dichter und steigert so die 
Qualität des Standortfaktors Bildung. Mit der Aufnahme von 
43 neuen Schulen hat sich im November die Zahl der Schulen 
im Projekt auf 88 annähernd verdoppelt. Auch diese Schulen 
erhalten umfangreiche Qualifizierungsunterstützung, so z.B. 
eine Steuergruppenqualifizierung zum pädagogischen Pro-
jektmanagement und eine Qualifizierung zur systematischen 
Verbesserung der Unterrichtsqualität. Grundlage für die Arbeit 
in den Schulen sind die Ergebnisse einer Selbst-Evaluation-
In-Schule (SEIS), einem Internet gestützten Evaluationsinstru-
ment. Die neuen Schulen wurden auf einer Veranstaltung am 
04. Dezember im Umgang mit diesem Instrument geschult und 
werden sich im Februar 2008 evaluieren. Ebenfalls im Februar 
werden alle 88 Projektschulen zu einem mehrtägigen Praxis-
forum in Goslar zusammenkommen, um sich über Fragen der 
individuellen Lernentwicklung auszutauschen, von den Erfah-
rungen guter Schulen innerhalb und außerhalb der Region 
zu profitieren und neue Vernetzungsvorhaben zu entwickeln. 
Ein solches Projekt ist das Teilprojekt „Vertikale Vernetzung“, 
das seit dem Sommer 2007 in fünf Teilprojekten entlang der 
Bildungsbiografie von Kindern und Jugendlichen verstärkt an 
der Optimierung der Übergänge zwischen Bildungsinstitutio-
nen arbeitet, angefangen im Kindergarten bis hin zur Berufs-
schule und Universität.

Eigenverantwortliche Schule und Qua-
litätsvergleich: Anzahl der Projektschu-
len nahezu verdoppelt

treiben. Nachdem 22 Gründungsmitglieder im Juli die Grün-
dung des Vereins beschlossen hatten, ist das ITS Netzwerk 
inzwischen weiter gewachsen: Der Verein verfügt inzwischen 
über 32 Mitglieder. Weitere Unternehmen, Forschungseinrich-
tungen und Institutionen mit ITS-Relevanz sind eingeladen 
dem Verein beizutreten. Weitere Informationen gibt es unter 
http://www.telematik.niedersachsen.de . 

Zu Jahresbeginn 2008 bezieht die CARLECTRA GMBH ihre 
neuen Geschäftsräume in 
der Gifhorner Hugo-Jun-
ckers-Straße 14. Regionalen 
Medienvertreter wurden An-
fang Dezember die Arbeits-
räume erstmals vorgestellt. 
Dabei zeigte sich die Landrä-
tin des Landkreises Gifhorn, 
Marion Lau, hocherfreut 
darüber, das die CARLEC-
TRA GMBH vom Standort 
Gifhorn aus das regionale 
Kompetenzmanagement im 
Bereich Fahrzeugelektronik 
in Angriff nehmen wird. Zu 

den Geschäftsfeldern des neuen Unternehmens gehören die 
Projektanbahnung und –entwicklung sowie die Kompetenz-
vermarktung. Basis für die Entwicklung angebahnter Projekte 
ist das Bestreben, die Komplexität von Projekten entlang der 
Wertschöpfungskette in der Fahrzeugelektronik bestmöglich 
mit regionalen Unternehmen abzudecken. Die Gründung der 
CARLECTRA GmbH war von der projekt REGION BRAUN-
SCHWEIG GMBH initiiert und begleitet worden. Ziel der CAR-
LECTRA GmbH ist es, Beschäftigung zu sichern und das regio-
nale Wachstum im Sektor Fahrzeugelektronik zu unterstützen. 

Rund 1.000 Bürgerinnen und Bürgern der Region mit Einwan-
derungshintergrund wurde zu mehr Selbstbewusstsein und 
einer beruflichen Neuorientierung verholfen, darunter gut 275 
Menschen, die (wieder) auf dem 1. Arbeitsmarkt Fuß gefasst 
haben, so lauten die Kennzahlen des Projektes „Arbeitsm-
arktintegration von Migrantinnen und Migranten in der Regi-
on Südostniedersachsen (PAMIR SON)“ der projekt REGION 
BRAUNSCHWEIG GMBH. Nach zweieinhalb Jahren opera-
tiver Tätigkeit hat das Netzwerk jetzt auf einer Veranstaltung 
unter Federführung des PAMIR-Partners Salzgitter Service 
und Technik (SZST) im Gästehaus der Salzgitter AG eine Bi-
lanz gezogen. „Das PAMIR-Netzwerk vermittelt in erster Linie 
in Vollzeitbeschäftigung und in Ausbildung, gelegentlich auch 
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275 mal erfolgreich in Arbeit und Aus-
bildung vermittelt: PAMIR darf nicht un-
tergehen

Freuen sich auf den Start in Gifhorn (von 
links): Wilfried Nietschke (Sprecher der 
Gesellschafter), Landrätin Marion Lau 
(Landkreis Gifhorn), Matthias Keune 
(Geschäftsführer CARLECTRA GmbH) und 
Dirk Warnecke, (Geschäftsführer projekt 
REGION BRAUNSCHWEIG GmbH). 

CARLECTRA GmbH bezieht zu Jah-
resbeginn 2008 ihre Geschäftsräume 
in Gifhorn


